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Filmkreis Zürich der kath. Jugendorganisationen

«Laienhafte Filmarbeit» oder •— Filmarbeit durch Laien!

Der Film ist eine Aufgabe. Immer und immer wieder wurde und wird
von den maßgebenden Stellen darauf hingewiesen. Langsam dämmert
es denn auch allerorts, daß auch wir Christen uns diesem Problem gegenüber

nicht gleichgültig verhalten dürfen und uns der Filmarbeit intensiv
widmen müssen.

In den Jugendorganisationen wurde schon vor vielen Jahren in dieser
Richtung gearbeitet. Die Jungmannschaften der Stadt Zürich traten
erstmals im Jahre 1952 mit einem gesamtstädtischen Zyklus in einem zürcherischen

Kinotheater an die Öffentlichkeit und setzten damit einen Akzent
auf diese Arbeit. Doch es scheint, daß der definitive Weg nicht so
einfach zu finden war: Erst im Herbst des Jahres 1957, als die Jungmannschaften

zusammen mit der Töchterkongregation zu einem großen Filmkurs

aufgerufen hatten, war — wie es sich nachher zeigte — das
Fundament zu einer fruchtbaren Filmarbeit gelegt. Als Referent konnte HH.
Dr. Stefan Bamberger gewonnen werden, der Gewähr für eine gute
Schulung bot und es ausgezeichnet verstanden hat, die für die Zukunft
wichtige Begeisterung in diesen Kurs zu setzen.

Kurze Zeit nach dem halbjährigen Filmkurs findet die konstituierende
Sitzung des sogenannten Filmausschusses (Gruppe von ca. 20 Teilnehmern

des Filmkurses) statt, und zwar — was einmalig und neu — in
Zusammenarbeit mit der Jungfrauenkongregation. In monatlichen Sitzungen
wird nun diskutiert, und langsam reifen die Pläne für eine umfassende
Organisation via Pfarreien. Ein recht mühsames Suchen nach zwei
Obmännern pro Pfarrei (je ein Vertreter der weiblichen und männlichen

Jugendvereine) beginnt. Schließlich ist man soweit, und vier bis
fünf Pfarreien werden zu einem Kreis zusammengeschlossen. Jedem der
fünf Kreise steht ein Obmann vor, der im «Kopf» der Organisation, dem
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